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1712 April 15 . , "au Cantonoment prés de"  Vitry - en - Artois A
SCHREIBEN VON [CAPITAINE- COMMANDANT FRANZ LEONZ] MEYENBERG[AN

DEN INHABER DER KOMPAGNIE ZURLAUBEN IM REGIMENT PFYF-
FER, BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Durch gegenwertiges schreiben berichte . . . dass Vihr den 12 . dis mit dem

gantzen Reg [ iment PfyfferJ aus Quesnoy Marschiert , und sein Tag und Nacht ge

marschiert bis Nihr auf Voysy [=Oisy - le - Verger ] Kohmen so an der Senze [=Sen
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sêe ] Ligt nit Weit Von Douay unnd Cambray , alwo hey Voysy die feind [Oester-

reich , Holland und Ejigland ] schon mit 30 ' 000 Man stunden , und Wolten brugen

über obiges Wasser Machen , da sy aber Sachen dass Unsere Trouppen anrükhten

unnd Jrmer Verstärcht Wurden , thäten sy sich Retirieren , Unnd Wurde beider¬

seits Wichts Weiters Vorgenommen , als dass Man Unns lange nach dem Wasser hat

Cantonieren Machen , auch an Welchem ohrten Camp geschlagen , die find sechen

gleich auch also wie Wihr , Etwelche Reg [imenter ] Cantonierten und Campierten,

die Pauren bey Voysy haben gesagt , Wenn Unsere Trouppen Zwo stund speter Koh-

men Wehren , so Wehren die find gepassiert , die Aussreisser sagen Sy haben

Wohlen Vor Cambray gehn , seit Unserem Aussmarsch Von Quesnoy hab ich goht Lob

Kein Man Verlohren , sunderen habe 2 Man geworben , und Ein Man von Gredre [=Gre-

der ] Suisse Namens Jacob Filliger  Weg genomen vor Welchen ich 65 Ib.

10 ss1 geben . Er ist aber Völlig armiert und habilliert , die ausstehente prés

so Wihr disen Winter gueht haben gemacht sein noch ausstendig , so doch bis

gegen 2000 Ib . belauffen.
2

Monseigneur V o y sin [ ?]  hat an das Regiment geschriben und Versicheret

Wihr Werden nit aus Quesnoy gehen bis Wihr bezalt sein Wegen den ausstehenten

prem , Wie Elend Wihr stehn lasse sy Selbsten Considerieren , die Soldaten sein

gleichwohlen richtig bezalt , Weylien Man die Compagnie nit völlig hat Mundie-

ren kohïïen , hab ich duoch mitgfüehrt was nötig ist zue Mundieren , der Resten

hab ich [ in ] Quesnoy gelassen bey Meiner frauw [Maria Christina Knopf-

l i ] Welche sich wird gegen Lang [=Laon ?] begeben , dan ich hab dahin geschickt

umb aida harumb Ein Haus aufzue Neimen , und ihren befohlen sy sohle die Com¬

pagnie Sachen mit Nemen zue besser VerSicherheit . Jn Quesnoy hab ich [im

Spital ] 5 Man Kranck gelassen , Welche nit haben folgen Köhnen und zu schwach

Wahren auf dem Wagen nachzuefüehren . Der Margetenter [Franz S c h n a b e l]

sambt Knecht [Nicolas]  und sein sohn [Johann S c h n a b e l ] seien

auch aida Verbleiben , Weylien Er nit Equipiert Wahr , hab ihme aber befohlen

Er Sohle sich bey Nechster General Recrue befinden , oder Er Werde Verliehren

Was Er zue Güht hat bey der Compagnie . Er Wolte gern Jm Winter Margetenter

sein , und ihm sumer ihn der stadt sein , dan Er vill Kinder hat.

Weiter Weiss ich . . . Nichts zue berichten Sündern bihte Wann Sy mihr Wohlen

die Ehr geben , und mihr schreiben , Wohlen sy die brief auf Arras atressieren

. . . Mes tres humble Respect a Madame [Maria  B a r b a r a ] de Zurlaüben . "

1 ) vgl . AH 177 , 470



2)
'/Lï - Daniel - François Voysin de la Noiraye,

Secrétaire d ' Etat de la guerre

Original AH 73 , 130 - 130a Blatt 130a leer
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